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Anzeigen-Preisliste Nr. 63
vom 1. Januar 2019. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage I. Quartal
2019: PNP gesamt 157 226
(incl. Paper) und 150 433 (oh-

ne Paper). Gedruckt auf Recycling-Papier mit
mindestens 75 Prozent Altpapier-Anteil.
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Grafenau. Im Rahmen des 34.
Grafenauer Frühling kommt am
Donnerstag, 16. Mai, um 20 Uhr
der Kabarettist Wolfgang Krebs
mit seinem Programm „Geh zu,
bleib da!“ in die Zweifachturn-
halle am Schwaimberg. Karten
gibt es noch in der PNP-Ge-
schäftsstellen.

Bayern ist 70 000 Quadratkilo-
meter groß und besteht zum
größten Teil aus Land. Und wo-
hin geht die Entwicklung auf
dem Land? In Richtung Stadt.
Die Speckgürtel um die großen
bayerischen Städte werden im-
mer größer, die Mieten immer

höher, die Wege zur Arbeit im-
mer länger. Damit wächst auch
die Gefahr, dass Bayern immer
mehr an Charakter verliert, an
Gemütlichkeit und Tradition.

An diesem Abend gibt es viele
gute Argumente dafür, Land zu
gewinnen, indem man das Land
nicht verliert. Wolfgang Krebs
verkörpert dabei sowohl Politi-
ker wie Markus Söder, Horst
Seehofer, Joachim Herrmann
oder Edmund Stoiber als auch
die enorm erfolglose Allgäuer
Schlagerkanone Meggy Monta-
na und den schlitzohrigen
Schlawiner Schorsch Scheberl.

Geh zu, bleib da!
Noch Karten für Wolfgang Krebs am 16. Mai

BRIGITTE ZITZELSPERGER
aus Schöfweg konnte ihren 85.
Geburtstag feiern. Viele sind der
Einladung der Jubilarin in den
Gasthof Aulinger gefolgt.

Geboren wurde sie als Brigitte
Scholz in Breslau. Erst zehn Jah-
re war sie alt, als sie mit ihrer
Mutter im Januar 1945 völlig
überstürzt und im festen Glau-
ben, bald wieder heimkehren zu
können, die Heimat verlassen
musste – ein schweres Los, das
sie bis heute nicht ganz verwun-
den hat. Unterwegs kam ihre
Schwester Ingrid in der Lausitz
zur Welt.

Über Umwege gelangten die
Drei nach Grafenau und von
dort nach Schöfweg. Nach der
Schulzeit war sie in einer Nähe-
rei in Grafenau beschäftigt. Sie
lernte Rudi Zitzelsperger ken-
nen und lieben und im Oktober
1955 läuteten für die beiden die
Hochzeitsglocken.

Neben der Fürsorge für die
Familie mit vier Kindern, muss-
te viel Arbeit in der Landwirt-
schaft und im Gemischtwaren-
geschäft, das sie von 1961 bis
1979 führte, bewältigt werden.
Später widmete sich Brigitte Zit-
zelsberger gerne ihren sieben
Enkelkindern.

Bitter war für sie der frühe
Tod des Ehemannes 2003, ein
weiterer Schicksalsschlag folgte
drei Jahre später, als Enkel Mar-

co seinen Kampf gegen die
Leukämie verlor.

Jetzt, bei ihrem 85. Geburts-
tag, waren auch schon fünf Ur-
enkel dabei und die Kleinen
schaffen es allemal, ein Strahlen
in das Gesicht der Uroma zu
zaubern.

Auf das gesellschaftliche Le-
ben im Dorf hat die Jubilarin
immer Wert gelegt. Faschings-
bälle und Vereinsausflüge wa-
ren stets eine willkommene Ab-
wechslung zum Alltag und sie
unterstütze nicht nur ihren Ehe-
mann Rudi in seinen zahlrei-
chen Ehrenämtern, sondern
übernahm 1966 selbst das Amt
der Fahnenmutter für die BRK-
Bereitschaft. Bei der Geburts-
tagsfeier überreichte Bereit-
schaftsleiter Ludwig Hüttinger
eine Urkunde und die Silberme-
daille des Roten Kreuzes.

Im Bild: Valentin Zeintl (vor-
ne v.l.), Brigitte Zitzelsperger,
Ludwig Hüttinger, Willi Zitzel-
sperger (hinten v.l.), Bürger-
meister Martin Geier, Josef
Hartl, Pfarrer Josef Huber.

− mz/Foto Gemeinde

Von Carolin Schopf

St. Oswald. Sechs Kinder aus
der Pfarrei St. Oswald empfingen
am Sonntag zum ersten Mal den
„Leib Christi“. An der Kirchentür
holte Pfarrer Kajetan Steinbeißer
die Erstkommunikanten Florian
Aufschläger, Leonie Bauer, Chris-
toph Baumann, Julia Schreiner,
Paul Riedl, Laura Vogl zusammen
mit den Ministranten ab und zog
gemeinsam mit ihnen in das fest-
lich geschmückte Gotteshaus ein.

Mit dem Lied „Kommt herein,
der Himmel soll euch offen sei“
luden die Klosterspatzen unter
der Leitung von Simone Watzl die
Pfarrgemeinde zum mitfeiern ein.
Pfarrer Steinbeißer begrüßte die
Erstkommunionkinder, deren El-
tern, Geschwister und Großeltern
sowie alle Pfarrangehörigen. Zu
Beginn der Feier erinnerte der
Priester die Kinder an die Taufe,
bei der damals die Eltern das Ver-
sprechen abgaben. „Heute könnt
ihr das Taufversprechen vor allen
Anwesenden erneuern und es sel-
ber bezeugen.“

Freundschaft mit Jesus

In seiner Ansprache ging Pfar-
rer Steinbeißer zuerst auf die
Symbole ein, die den Altarraum
anlässlich des Festtages schmück-
ten. So etwa ein leuchtend gelbes
Blumengesteck in der Form eines
Fisches. Die brennenden Taufker-
zen der Erstkommunionkinder

werden nach altem Brauch in der
Pfarrei St. Oswald auch als Kom-
munionkerzen verwendet, deren
Licht die Kinder ihr Leben lang
begleiten soll.

In sechs Weggottesdiensten
und im Religionsunterricht an der
Schule haben sich die jungen

Erstkommunikanten erneuern in St. Oswald ihr Taufversprechen
Christen gemeinsam mit Gemein-
dereferentin Stefanie Krickl auf
diesen besonderen Tag vorberei-
tet. Unter anderem wurde ein Pla-
kat mit Namen und Fotos angefer-
tigt, das die Mahlgemeinschaft
mit Jesus darstellt und einen Platz
am Taufbecken gefunden hat.

Im Evangelium ging es um die
Geschichte vom Guten Hirten.
Pfarrer Steinbeißer versuchte den
Kindern zu vermitteln, dass Jesus
kennengelernt werden möchte.
Ganz nach den Worten: „Ich
kenne die meinen und die meinen
erkennen mich.“ Eine Freund-
schaft aufzubauen brauche regel-
mäßige Pflege, und so bat der
Pfarrer die Eltern, ihre Kinder auf
dem Weg zu begleiten, mit ihnen
gemeinsam den Gottesdienst zu
besuchen und für die Weitergabe
des Glaubens zu sorgen.

Vor dem Segen dankte Stein-
beißer allen, die zum guten Gelin-
gen dieser Erstkommunionfeier
beigetragen haben. Mit dem Te
Deum, begleitet von Christine
Domani an der Kirchenorgel, en-
dete die Eucharistiefeier. − eb

Spiegelau. Obwohl sich die
Sonne am Muttertag hinter den
Wolken versteckte, erhellte sich
die festlich geschmückte Kirche
„Johannes der Täufer“ durch die
strahlenden Gesichter der acht
Erstkommunionkinder. In wei-
ßen Alben einheitlich gekleidet,
begleitet vom Liturgischen Dienst
und feierlichen Orgelklängen, zo-
gen die Kinder ins Gotteshaus ein.
Unter dem Motto „Ich bin Jesus,
euer guter Hirte“, sollten die fünf
Buben und drei Mädchen erst-
mals den Leib Christi empfangen.

Die Kinder wurden bestens in
den liturgischen Ablauf des Got-
tesdienstes mit eingebunden, sei
es bei der Erneuerung des Glau-
bensbekenntnisses, bei den Ge-
beten und Fürbitten, den einge-
übten Liedern und den übernom-
menen Aufgaben der Ministran-
ten.

In seiner Predigt ging Pfarrer
Tobias Keilhofer besonders auf
das Motto dieses Tages ein. „Ihr
empfangt heute zum ersten Mal
den Leib Christi. Jesus will ganz in
euer Herz kommen und euch mit
seiner Liebe und mit seinem Licht
erfüllen. Jesus leuchtet in unse-
rem Herzen und dieses Licht, die-
se Liebe sollen wir auch an andere
Menschen weiter schenken, da-
mit durch unser Leben deutlich
wird, dass Jesus alle Menschen

„Jesus will ganz in euer Herz kommen“

liebt.“ Auf dem Lebensweg brau-
che man immer wieder Ruhepau-
sen, Orte und Zeiten, an denen
man ausruhen dürfe und neue
Kraft schöpfen könne. So ein Ort
sei die Heilige Messe, vor allem
am Sonntag. Hier sei Jesus mitten
unter uns. „Es wäre schön, wenn
wir euch auch nach der Erstkom-
munion hin und wieder am Sonn-
tag hier sehen würden, damit wir
gemeinsam Kraft für unser Leben
und unseren Alltag schöpfen kön-
nen“, appellierte Keilhofer an die
Erstkommunikanten.

„Die dringlichste Frage in unse-

rem Leben ist: Hat Gott eine Be-
deutung für mich? Es wäre so
wichtig, dass Ihr das euren Kin-
dern mitgebt“, wandte sich der
Pfarrer an die Eltern. Es gebe trotz
aller Finsternis in der Welt einen
Sinn im Leben und dieser Sinn ha-
be einen Namen, „Jesus Christus“
der gute Hirte, der uns seine
Freundschaft schenke.

„Lassen wir unsere Kinder nicht
allein auf ihrem Glaubensweg.
Zeigen wir ihnen die Schönheit
und die Größe unseres Glaubens
und dass es nichts Größeres gibt,
als ein Freund von Jesus Christus

Neun Erstkommunionkinder empfingen in Spiegelau erstmals den Leib Christi
zu sein und zu seiner Herde zu ge-
hören, die er in Liebe leitet“, fuhr
Keilhofer weiter fort. Sich dessen
immer wieder dankbar zu verge-
wissern, gelte nicht nur für die
Erstkommunionkinder, sondern
für uns alle.

Musikalisch gestaltet wurde der
Gottesdienst vom Effatachor un-
ter der Leitung von Otto Öllinger,
Pascal Sigl sowie Julian und And-
reas Vater mit ihren Instrumenten
und dem Organisten Alexander
Graßl. Der abschließende Dank
des Gemeindereferenten Otto Öl-
linger ging zu aller erst an Gott
selbst, für dieses schöne Fest, das
er geschenkt habe. Sein weiterer
Dank galt Pfarrer Tobias Keilho-
fer, der Rektorin der Grundschule
Spiegelau, Ulrike Rabner, der
Klassenleiterin Theresa Barth,
den Tischmüttern Sandra Gollis,
Kathrin Schwarzmann, Nicole
Sigl und Petra Troll sowie allen,
die zum Gelingen dieses sakralen
Festes beigetragen haben.

Als Dank für ihre Mühen über-
reichte Pfarrer Keilhofer noch ei-
ne rote Rose an die Tischmütter.
Erstmals am Tisch des Herrn wa-
ren heuer: Elias Bircheneder, Jana
Franke, Fabian Gollis, Sophie
Hackl, Nico Schwarzmann, Lea
Marie Sigl, Nikodem Stefan, Phil-
lip Troll. − eb

Riedenburg/Grafenau. Vor
kurzem hat in Riedenburg der all-
jährliche Robotik-Wettbewerb
der Realschulen in Niederbayern
stattgefunden. Die Staatliche
Realschule Grafenau entsandte
das Team „VIP“, bestehend aus
den Schülern David Schreiner
und Adrain Piller, beide aus der
Klasse 7a.

Mit tatkräftiger Unterstützung
der Mutter von David, und beglei-
tet durch die betreuende Lehr-
kraft Josef Auer, startete das Ge-
spann in den frühen Morgenstun-
den die Reise nach Riedenburg,
um die Qualifikation für die baye-
rischen Meisterschaften zu si-
chern.

Die ersten drei Plätze waren
heiß begehrt. Im Einsteigerwett-
bewerb war die Konkurrenz groß,
aus ganz Niederbayern gingen 19
Teams an den Start.

Bei der diesjährigen Aufgabe
musste der Roboter entlang einer
schwarzen Linie im Quadrat fah-
ren und an drei Stationen Pakete
verschiedener Farbe ausliefern.

Spiel mit der künstlichen Intelligenz

Die Farben der Pakete wurden
nur Sekunden vor dem Start aus-
gelost und den Schülern in die
Hand gedrückt, diese mussten
den Roboter selbst beladen.

Im ersten Durchgang lief alles
schief, der Lichtsensor erkannte
die Farbe Rot plötzlich nicht mehr
und ein Paket landete knapp au-
ßerhalb der Auslieferungszone.

Grafenauer Schüler erfolgreich beim niederbayerischen Robotik-Wettbewerb
Zum Glück gab es noch eine

Testphase vor dem zweiten
Durchgang, in der es die Schüler
hektisch und halb verzweifelt
schafften, die Sensoren der Robo-
ter an die Lichtverhältnisse im
Wettbewerbsraum anzupassen.
So meisterten sie den zweiten
Durchgang mit voller Punktzahl.

Die Frage war: Reicht dies für
die Qualifikation zu den bayeri-
schen Meisterschaften? Bei
Punktgleichheit entscheidet die
Zeit. Letztendlich wurde es der
hervorragende fünfte Platz unter
19 Teams.

Gleichzeitig wurde der Wettbe-
werbstag genutzt, um sich mit an-
deren Realschulen auszutau-
schen. So entdeckten die Schüler
neuste Sensortechnik aus Über-
see, die sie für die neue Saison un-
bedingt brauchen. Die Staatliche
Realschule Grafenau unterstützt
die MINT-Aktivitäten ihrer Schü-
ler im Wahlfach Robotik mit der
aktuellen Generation von Robo-
tern. − eb

Lichteneck. Der Kulturverein
z’Lichteneck lädt alle Mitglieder
zur Generalversammlung am
Samstag, 18. Mai, um 20 Uhr im
Schmellerstadl ein. Auf der Tages-
ordnung steht u. a. der Ausblick
auf das Lichteneck Open Air am
27. Juli. − am

Versammlung des
Kulturvereins

Grafenau. Der Jahresausflug
der ILE Ilzer Land geht am Don-
nerstag, 16. Mai, nach Pullman Ci-
ty in Eging. Der gesamte Ausflug
ist barrierearm gestaltet. Anmel-
dung ist noch im Bürgerbüro der
Stadt Grafenau 3 08552/9623-51
möglich. Die Kosten betragen 15
Euro. Diese beinhalten Eintritt,
Busfahrt, Kaffee und Kuchen, Le-
berkäse und Kartoffelsalat (Aus-
genommen: alle kalten Getränke)
und sind bei der Anmeldung zu
entrichten. Abfahrt ist um 12.30
Uhr am Busbahnhof Grafenau.

− red

Senioren besuchen
Pullman City

Bei seinem Auftritt in Grafenau schlüpft Kabarettist Wolfgang Krebs
u.a. in die Rollen der Politiker Söder, Seehofer und Stoiber. − F.: privat

Sechs Erstkommunikanten empfingen von Pfarrer Kajetan Steinbeißer
am Sonntag erstmals den Leib Christi. − Foto: privat

Die Erstkommunionkinder zusammen mit Otto Öllinger und Pfarrer Tobi-
as Keilhofer. − Foto: Speckbacher

David Schreiner mit seinem selbst
programmierten Roboter am Start
beim Geschicklichkeitsparcours.

Über eine gute Platzierung freu-
ten sich die Grafenauer Realschüler
Adrian Piller und David Schreiner
(vorne rechts) zusammen mit BRLV-
Vertreterin Heidi Schreiber, Schul-
leiter der Realschule Riedenburg
Thomas Dachs und dem Leiter des
Arbeitskreises Robotik, Klaus
Luber. − F.: Schule
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